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Die Expedition

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 22 Febr Der Kaiſer empfing geſtern mittag eine
Abordnung der Stadt Metz die ihm eine Daufadreſſe für die
kürzlich genehmigte Erweiterung der Stadt überreichte Die
Herren urd zur Frühſtückstafel gezogen und zum hentigen

ofball eingeladene Feſtmahl des Brandenburgiſchen Provinzial
land tages der zu ſeiner diesjährigen Tagung zuſammen

etreten iſt findet morgen im Engliſchen Haus in der Mohrenſiraße ſtatt Der Kaiſer gedenkt an dem Diner ebenſo wie in
den früheren Jahren theilzunehmen

Man geht nach der Straßb Poſt nicht fehl wenn man den
am 19 d erfolgten Beſuch der heſſiſchen Herrſchaften
am badiſchen Hof als den Abſchluß jenes Zwiſchenfalles
betrachtet der ſich aus Anlaß der Anweſenheit des Zarenpaares
in Darmſtadt infolge des unterbliebenen Beſuchs des Groß
herzogs von Baden herausgebildet hatte Ein erſter Schritt war
bekanntlich ſchon vor einigen Monaten von Petersburg aus durch
die Errichtung einer eigenen ruſſiſchen Geſandſſchaft in Karls
ruhe Varon v Eicher geſchehen

Der Wollzoll
Graf Poſgadowosky hat es bekanntlich für angezeigt

gehälten im Reichstage die Frage des Wollzolles aufzuwerfen
Jch geſtehe ganz offen zu ſo ſagte er bei dem eingehendenh h angeſtellt habe über die Frage eines

Wollzolls für Deutſchland habe ich die Empfindung gehabt
daß es vielleicht wirthſchaftlich richtig geweſen wäre ſeiner
Zeit den Wollzoll nicht abzuſchaffen Wir haben in
Deutſchland ſo große Flächen leichten Vodens die zum Theil
nur mit der Schafzucht Wollſchafe wirlhſchaftlich ausgenutzt
werden können daß hierfür ſchwer ein Erſatz zu finden iſt
Aber nachdem man den Wollzoll hat fallen laſſen und ſich in
Deulſchland eine ſo enorme Wolltextilinduſtrie auf Grund der
zollfrei eingeführten Wolle gebildet hat glaube ich daß es ein
handelspolitiſch unmögliches Unternehinen wäre jetzt die fremde
Wolle aus Deutſchland auszuſchließen

Der dentſche Wollzoll iſt bekanntlich im Jahre 1854 von
6 Mark auf 1 Mark ermäßigt und 1855 in der Periode der
napoleoniſchen Handelsverträge ganz aufgehoben worden Es
lag auf der Hand daß dieſes prinzipielle Bekenntniß für einen
Wollzoll von den Agrariern als eine Aufmunterung aufgefaßt
werden würde die zuletzt bei der Berathung des ruſſiſchen
Handelsvertrags gemachten Verſuche hohe Wollzölle durch
zuſetzen alsbald zu erneuern Die Dtiſch Tagesztg war
ſofort dabei dieſe Schlußfolgerung aus der Erklärung Poſa
dowskys zu ziehen Ein erſter Schritt auf dieſem
Wege iſt im Reichstage auch ſchon vor zwei
Jahren unternommen worden als bei der Abänderung
des Zolltarifgeſetzes von 1879 beſtimmt wurde daß
gegenüber Staaten welche die deutſche Einfuhr ungünſtiger
behandeln als diejenige anderer Stagaten der Bundesrath er
mächtigt ſei die Einfuhr von Rohprodukten wie Wolle uſw
die als unentbehrliche Hilfsmittel der Jnduſtrie ſelbſt im Tarif
von 1879 zollfrei geblieben ſind mit einem dem Werth ent
ſprecheunden Zollſatz zu belegen Graf Poſadowsky in ſeiner
Eigenſchaft als Schatzſekretär hat gegen dieſen Beſchluß nicht
proteſtirt obgleich der Kampfzoll auf Wolle für die deutſche
Textilinduſtrie ebenſo vernichtend ſein würde wie ein regulärer
Wollzoll Unter dieſen Umſtänden war es ſelbſtverſtändlich
daß von gegueriſcher Seite die Befürchtung ausgeſprochen
wurde die prinzipiellen Erklärungen des Staatsſekretärs zu
Gunſten des Wollzolles würden zu einer Erneuernug der
Pelitionen betreffend die Wiederherſtellung des Wollzolls und
dadurch zur Beunruhigung der Textilinduſtrie führen Denn
daß die Agrarier wenn ſie im nächſten Reichstage das Heft in
der Hand haben die Rückſicht auf die Jnduſtrie nicht als maß
gebend anerkennen würden liegt auf der Hand Graf
Poſadowsky hat darauf ſeine erſte Erklärung daß die Ausſchließung
der fremden Wolle mit Rückſicht auf die ſo große Waolltextil
induſtrie handelspolitiſch unmöglich ſein würde wiederholt
zugleich aber noch einmal der Empfindung Ausdruck gegeben
es ſei vielleicht nicht richtig geweſen ſeiner Zeit den Wollzoll
ganz fallen zu laſſen man möge ihm dieſe Empfindung nicht
verargen Und in der Poſe des Marquis Poſa bat er um
Gedankenfreiheit Wir ſind die letzten den Grafen

Poſadowsky in dem Aeußern ſeiner Empfindungen zu be
ſchränken Jm Gegentheil Für die Jnduſtrie iſt es die Haupt
ſache nicht nur die offiziellen Erklärungen ſondern auch die
Empfindungen der höheren Reichs und Staatsbeginten

von Grund aus kennen zu lernen Die Jndnſtriellen werden
dann wiſſen was ſie bei den Neuwahlen zu thun haben

Deutſchland und China
Die Meldung von der Ernennung des Kapitäns Roſen

dahl zum Gouverneur von Kigotſchau wird hente von der
Poſt als nicht zutreffend bezeichnet
Die Beſitzergreifung von Kigotſchau hat vor allem eine

Vermeſſüng der neutralen Zone nothwendig gemacht
Die auf den kürzlich erſchienenen Karten gezogenen Grenzen
ſind nur ungefähre Wenn auch das Kartenmaterial das wir

trefflich iſt ſo macht doch die Feſtſetzung der Segen der
50 Kilometer Zone um die Bucht einige Schwierigkeiten Eine
genauere Feſtſtellung iſt jedeufalls nothwendig Da das zur
Zeit in Oſtaſien befindliche für dieſe Arbeiten geeignete
Perſonal der Kriegsfchiffe nicht ausreicht ſo wird in der
nächſten Zeit eine Abordnung der topographiſchen
Abtheilung des großen Generalſtabes nach Kigotſchau
geſandt werden welcher ſich auch ein aus chineſiſchen Dienſten
geſchiedener Offizier anſchließen wird Die Kol Korreſp
welche dieſe Mittheilung bringt ſchreibt weiter

Man kann wohl annehmen daß das Kigaotſchau Gebiet
ſchließlich der Kolonial Abtheilung unterſtellt werden
wird die leicht durch Fachmänner die auch die chineſiſchen
Verhältniſſe kennen verſtärkt werden kann Wenn mit dem
Eiſenbahnbau Kultivation Errichtung von Fabriken und
anderen kulturellen Arbeiten ernſthaft begonnen werden ſoll
ſo kann in der That die Beurtheilung Konzeſſionirung uſw
nur durch eine Centralſtelle erfolgen die in wirthſchaftlichen
kolonialen Dingen Erfahrung hat Es wird wohl ein Weg
gefunden werden wenn er nicht ſchon vorhanden iſt um das
Militäriſche der Marineverwaltung und das eigentlich Koloniale
der Kolonial Abtheilung zu unterſtellen bis die Entwickelung
ſoweit gediehen iſt daß für die Behandlung ein einheitlicher
Geſichtspunkt maßgebend wird

Der Norddeutſche Lloyd ſowie die Hamburg Amerika Linie
übernehmen im Auſchluß an die regelmäßigen Dampfer
verbindungen nach Oſtaſien von jetzt ab die Beförderung
von Gütern in Durchfracht mit Umladung in Shanghai
nach Kigotſchanu mit einem Frachtzuſchlag von 10 M für
1 cbm bezw 1000 kg Die Frachtſätze ab Bremen oder ab
Hamburg ſind die gleichen

Parlamentariſches

Wie es heißt wird die Centrumsfraktion des
Reichstages erſt nach Beſchluß der erſten Kommiſſions
berathung zur Marinevorlage bezw zu dem Beſchluſſe
der Kommiſſion Stellung nehmen

Nach dem Reichsanzeiger beträgt die zur Reichskaſſe
gelangte Jſteinnahme von dem 1 April 1897 bis Ende
Januar 1898 an Zöllen 367,630,164 M 6,668,845
Tabakſteuer 10,516,441 M 186,469 Zuckerſtener und
Zuſchlag zu derſelben 66,591,315 M 20,728,840 Salz
ſteuer 37,673,559 M 336,818 Maiſchbottich und
Branntweinmaterialſteuer 12,077,521 M 2,051,028
Verbrauchsabgabe von Branuntwein und Zuſchlag zu derſelben
84,607,340 M 833,720 Brennſteuer 234,660 M

174,454 Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Vier
24,584,973 M 1,419,002 Uebergangsabgabe von Bier
24,584,973 M 1,419,002 M

Nach einer dem Abgrordnetenhauſe zugegangenen Deuk
ſchrift des Miniſters der öffentlichen Arbeilen ſind ſeitens des
Staates bis Ende 1897 insgeſammt 8,152,222 M zur
Förderung des Vaues von Kleinbahnen bewilligt

avon entfielen 628,513 M auf Oſtpreußen 49,500 M auf
Weſtpreußen 796,322 M auf Brandenburg 2,456,000 M auf
Pommern 659,000 M auf Sachſen 937,000 M auf Schleswig
Holſtein 460,000 M auf Hannover 244,000 M auf die Pro
vinzen Hannover und Weſtfalen zuſammen 1,057,000 M auf
Weſtfalen und 864,887 M auf Heſſen Naſſaun Bis zu demſelben
Zeitraume waren 7,340,134 M zu dem gleichen Zwecke vom
Staate in Ausſicht geſtellt

Ein von den Beamten die vor dem 1 April 1897 in den
Ruheſtand getreten ſind gewählter Ausſchuß hat dem Reich s
tag und dem preußiſchen Landtag eine Petition eingereicht
in der gebeten wird den penſionirten Beamten eine nach der
gegenwärtigen Penſion prozentual bemeſſene Erhöhung der bis
herigen Ruhegehälter zu gewähren

Weimar 21 Febr Jm Landtage hat der freiſinnige
Abg Kühner den Antrag auf Einführung ein jähriger Etats
perioden ſtatt der jetzigen dreijährigen eingebracht

Parteinachrichten

Die konſervativ antiſemitiſchen Rempeleien
dauern fort Jetzt ſchreibt die Kreuzztg

Jn vollem Widerſpruch mit dem Verſprechen des Herrn
Liebermann v Sonnenberg parteipolitiſche Gegenſätze
nicht in übertriebener Weiſe betonen zu wollen nimmt die
deutſch ſoziale Reformpartei einen konſervativen Wahfkreis
nach dem anderen mit aller Kraft in Angriff Glaubt die
Staatsbürger Ztg etwa daß ſich die Konſervativen das

ruhig werden gefallen laſſen Noch iſt allerdings kein kon
ſervativer Kandidat in Dresden aufgeſtellt aber es wird
geſchehen was für einen Grund ſollten die Konſervativen
haben gerade Herrn Zimmermann zu ſchonen der den
Konſervakiven den Krieg bis aufs Meſſer angeſagt und vor
wenigen Tagen noch eine Agitationstour durch den Wahlkreis
des Abg v Levetzow gemacht hat

Unzweifelhaft haben hier die Konfervativen von ihrem Stand
punkte aus recht Die Antiſemiten wollen doch nichts weiter
als Mandate haben Alles andere ſind nur Redensarten

Schule und Kirche
Nach übereinſtimmenden Meldungen verſchiedener Blätter

ſind die Vorarbeiten für die Beſoldungsanfbeſſerung

weſentlich dem Werke Richthofens über Ching verdanken vor
der katholiſchen Geiſtlichen ſo weit gefördert daß der
Abſchluß des Geſetzentwurfs in Kürze erwartet wird
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Die Hamburger Staatsanwaltſchaft hatte gegen den aus der

Provinz Hannover ſtammenden Volksſchullehrer Algers
ein Disciplinarverfahren eingeleitet anf Antrag des Senats
und nach Beſchwerde des preußiſchen Geſandten weil Algers
der von der Welfenpartei im 19 hannoverſchen Reichstags
wahlkreiſe als Kandidat aufgeſtellt worden iſt an die Vertraucus
männer dieſes Kreiſes ein vertrauliches Rundſchreiben geſchickt
hatte Dieſer Tage iſt die Entſcheidung des Disciplinargerichts
ergangen Weil dem Verklagten weder aus ſeiner Zugehörigkeit
zur deutſch hannoverſchen Partei uoch aus ſeinem Wirken für
ſeine politiſche Ueberzeugung ein Vorwurf gemacht werden könne
ſoweit dabei nicht gegen geſetzliche Beſtimmungen verſtoßen worden
ſei er insbeſondere durch das vertranliche Rundſchreiben die
geſetzlichen Beſtimmungen nicht überſchritten habe ſo müſſe die
Ablehnung des Antrages der Staatsanwaltſchaft auf Eröffnung
des Verfahrens erfolgen

h Man ſchreibt uns Das miniſterielle Verbot der Draht
heftung bei Schulbüchern und Heften vom 13 Dezdas in den betheiligten gewerblichen Kreiſen ſo lebhafte Be
unruhigung verurſachte hat jetzt eine hoffentlich allſeitig be
friedigende Erledigung gefunden Wie der Kultusminiſter in
einem vom 13 Febr datirten Beſcheide an den Vorſtand des
Börſenvereins der Deutſchen Buchhändler mittheilt
hat erſterer unter gleichem Datum an die ſämmtlichen preußiſchen
Provinzial Schulkollegien und Königl Regierungen eine neue
Rundverfügung erlaſſen durch die die Dezember Verſügung er
läntert bezw weſentlich gemildert wird Jnsbeſondere erklärt
der Miniſter den Uebereifer einzelner Schulvorſtände die den
Gebrauch von Büchern und Heften mit Drahtheſtung über den
Schluß des laufenden Schuljahres hinaus nicht weiter geſtatten
wollten als mißverſtändlich Der Miniſter erklärt vielmehr in
dem neuen Erlaß daß er um mit Rückſicht auf die obwaltenden
Verhältniſſe ein gleichmäßiges Verfahren der Auſſichtsbehörden
zu ſichern ſich veranlaßt ſähe ſeinen früheren Runderlaß aus
drücklich dahin zu ergänzen daß allgemeine Verbote des
Gebrauchs von Schulbüchern und Heften mit Drahtheftung
vor der Hand nicht zu erlaſſen und etwa ſchon erlaſſene zurück
zuziehen ſind Der Miniſter bemerkt daß ihm neuerdings
Proben von Schreib und Zeichenheften mit verbeſſerter Draht
heftung vorgelegt worden ſind die nach vorläufiger Prüfung bis
auf weiteres unbedenklich zum Schulgebrauch zugelaſſen werden
können es iſt hierbei die Gefahr von Verletzungen dadurch
weſentlich gemindert daß die Enden der angeblich roſtfreien
Drahtklammern nicht im Jnnern des Heſtes ſondern auf deſſen
Rücken liegen und dort durch genügend ſtarke Leinen oder
Tauenpapierſtreifen gut verklebt ſind Jn die Bibliotheken
ſind durch Ankauf zu erwerbende Werke von bleibendem Werthe
fortan ſoweit thunlich uur in Einbänden mit Fadenheſtung ein
zuſtellen für andere Bücher kann von dieſer Forderung in Be
rückfichtigung der Juntereſſen des Buchhandels zur Zeit noch ab
geſehen werden

Verwaltung und Rechtspflege

Der Direktion der Hamburg Amerika Linie iſt
von dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v Bülow in
Vertretung des Reichskanzlers das folgende Schreiben zu
gegangen Nach mir vorliegenden Berichten hat ſowohl die
Kaiſerliche Miniſter Reſidentur in Port au Prince als auch die
Kaiſerliche Marine während des Zwiſchenfalles mit der
britanniſchen Regierung bei den Vertretern der Hamburg
Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft in Weſtindien und
namentlich in Puerto Plata das größte Entgegenkommen mit
thatkräftigſter Unterſtützung geſunden Beſondere Anerkennung
verdient das Verhalten der Führer der Dampfer der Hamburg
Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft Slavonia und
Galicia, der Kapitäne Albers und Burmeiſter die am

6 Sept des vorigen Jahres gleichzeitig mit S M S Char
lotte und Stein vor Port au Prince lagen und nach Stellung
des Ultimattims zahlreichen Deutſchen die die Stadt zu ver
laſſen wünſchten mit der größten Liebenswürdigkeit und Opfer
willigkeit Aufnahme an Bord gewährten Anch der mit der
Führung des Schiffes Conſtancia betraute Kapitän Roerden
hat ſich dadurch verdient gemacht daß er durch Beſchlennigung
ſeiner Reiſe dem Kaiſerlichen Geſchäftsträger Grafen
v Schwerin das raſche Eintreffen in Puerto Plata ermög
lichte Es iſt mir ein Bedürfniß und eine Frende der Ham
burg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft und ihren
Vertretern und Kapitänen bei dieſem Anlaß meinen lebhaften
Dank auszuſprechen und bitte dies auch den Betheiligten mit
theilen zu wollen

Zum erſten Bürgermeiſter von Schöneberg hat geſtern
die dortige Stadtverordneten Verſammlung den Stadtrath Wilde
in Berlin und zum zweiten Bürgermeiſter den Stadtrath
Dr Gerhardt in Poſen zum beſoldeten Stadtrath und
Syndikus den bisherigen Gemeindevorſteher Schmock gewählt

Von ſeiten der den beſſeren Kreiſen angehörenden Polen
in Zuin Provinz Poſen war eine Theatervorſtellung
und hieran anſchließend ein gemüthliches Beiſammenſein und
Tanz veranſtaltet worden Als der mit der Ueberwachung dieſer
Feſtlichkeit betraute Bürgermeiſter nach Beendigung der
Theatervorſtellung in einem Nebenzimmer des Saales erſchien
und dort einige Zeit mit dem Vahnmeiſter Poppel im Geſpräch
verweilte trat ein Pole an erſteren herau und meinte höhniſch
er ſolle nur wbig nach Haufe gehen Darauf trat der Vürger
meiſter in den Saal und erklärte dem Vorſtande den er zur
Namhaftmachung des betr Herrn aufforderte daß er amtlich
hier verweile Der Bürgermeiſter wurde danach angegriffen
und an die Wand gedrückt aber durch Herrn Poppel der die
inzwiſchen geſchloſſene Thür öffnen ließ befreit Landrath
v Peiſtel der hiervon benachrichtigt worden war erſchien bald
darauf und forderte die Anweſenden zum Verlaſſen des Lokals
auf Wie das Czarnikauer Kreisblatt erfährt hat der Bürger
meiſter ſofort an den Regierungs wie auch an den Ober
präſidenten drahtlich von dem Vorfall Bericht erſtattet und ſeine
Dispenſirung bis zum Austrag der Sarhe beantragt

Der Majeſtätsbeleidigungsprozeß gegen die in
Colmar erſcheinende Zeillung Elfaß Lolhringiſche
Volkspartei wurde am Sonnabend dort verhandelt Den
Gegeuſtaud der Anklage bildete ein am 20 Januar in der
Volkspartei unter der Ueberſchrift Kaiſers Geburtstag er

ſchienener Artikel der die Geburtstagsſeier vom demokratiſchen
und ſpeziell altelſäſſiſchen Standpunkte aus kritiſirte und der
eine Reihe von Veleidigungen des deutſchen Kaiſers enthalten
ſoll Angellagt waren die Redacteure der Volkspartei, Walter
und Schinidt ſowie die Geranten des Vlattes Auguſt Schmidt



und Theophil Roſer Das Urtheil wird am nächſten Sonnabend

verkündet werden Jandes h c
esverr e enw t ber 8 Seſinviiche Wirth aus Lu nete r

hof heißt Die Vorunterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen

Volkswirthſchaftliches
Die von verſchiedenen Jntereſſentenkreiſen lange erſtrebte

Tarifermäßigung für Obſt ſcheint endlich der Verwirk
lichung näher zu rücken Auf Grund einer Faibrß ne
Eiſenbahndirektionen Altong Breslau Bromberg Köln K
berg und Berlin im Pabre 1896 iſt von der lehztgenannken
Direktion neben der Aufnahme von Obſt in den Spezial
tarif für beſtimmte Stückgükter die Einführung von
Staffeltarifen für Wagenladungen von den wichtigſten
Verſandplätzen nach Berlin Hamburg Altona und erforderlichen

nach Harburg Frankfurt a M und Guben vorgeſchlagen
worden

Jn Berlin wurde am Montag vormittag die 29 Jahresver nn des deutſchen Nautiſchen Verein s an der
Vertreter des Reichsamts des Jnnern des Reichsmarineamtes
des Miniſteriums der öffentlichen Arbelten des Reichsverſiche
rungsamtes und des Handelsminiſteriums theilnahmen von dem
Vorſitzenden Laskari in Kiel mit einem Hoch auf den Kaiſer er

Nach Erledigung der Vorſtandswahlen wurde eine
eſolution angenommen in welcher der Reichstag unter aus

drücklicher Betonung der Nothwendigkeit einer Verſtärkung der
Flotte um ſeine Zuſtimmung zu dem Flottengeſetzentwurf
gebeten wird

Soziale Angelegenheiten
Die 4 der Rechtsanwälte nimmt in Deutſchland

Jahr für Jahr in ganz erheblicher Weiſe zu Nach dem neueſten
Jahrbuch der Deutſchen Gerichtsverf waren zu Ende September
1897 in Deutſchland 6350 Rechlsanwälte bei den Gerichten
zugelaſſen gegen 6128 im September 1896 5918 im September
1895 5743 im September 1894 und 4599 im September 1885
Gegen das Vorjahr ergiebt ſich alſo eine Zunahme von 222
oder 6 Proz während die e im gleichenZeitraum auf etwa 15 Proz anzunehmen iſt

Jn Berlin tagten am Sonnabend und Sonntag von allen
Theilen Deutſchlands gut beſucht unter Leitung des Abgeordneten
von Schenckendorff Vorſtand und Ausſchuß des Deutſchen
Vereins für Knabenhandarbeit der jetzt mehr wie
200 korporative und 1600 perſönliche Mitglieder zählt Eine
weitere Angliederung und Bildung von Provinzial Verbänden
iſt eingeleitet Man beſchloß den Ausſchuß durch hervorragende
Vertreter der Volkswirthſchaft und der Hygiene zu ergänzen
und am Seminar des Deutſchen Vereins zu re künftig im
Herbſt auch zehntägige Jnformationskurſe für Schnlauſſichts
beamte und Seminar Direktoren einzurichten Der 14 Kongreß
a Wort in Karlsruhe am 1 und 2 Oktober in Dresden

attiſinden
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am BVundesräthstiſch Kriegsminiſter General v Goßler
Die Berathung des Militäretats wird beim Titel Ge

halt des Kriegsminiſters fortgeſetzt
Sächſiſcher Vundesraths evollmächtigter Graf Vitzthum

v Eckſtädt weiſt einen Angriff des Abg Kunert auf die
ſächſiſche Militärverwaltung zurück Es ſei zwar in einem
Militärgeſängniß am Sonntag gearbeitet worden aber nur auf
Wunſch der Gefangenen welche einen Extraverdienſt wünſchten
Als die Militärverwaltung Kenntniß hiervon erhielt verbot ſie
ſowohl dieſe Sonntagsarbeit als auch jede andere in den ſäch
ſiſchen Militärgefängniſſen Der betr Gefängnißvorſtand ſei
zur Verantwortung gezögen worden Bravo rechts

Abg Vebel Soz weiſt anf die ſchlechte Bezahlung der
Militärarbeit hin und auf die dadurch herbeigeführte allgemeine
Loth ndrückerei Der Herr Kriegsminiſter habe die Jntendantur
behörden angewieſen direkt von den Produzenten ſpeciell von
den Gutebeſitzern zu kaufen um den Zwiſchenhandel zu be
ſeitigen Die Arbeiter hätten hiergegen nichts einzuwenden
aber ſie wünſchten daß auch bei der Vergebung der Militär
lieſerungen der Zwiſchenunternehmer beſeitigt werde weil er
ſtets auf Lohndrückerei hinwirke Wer Militärlieferungen über
nehme müſſe auch die Arbeit direkt vergeben Er halte die
Fälle von Veſchwerden die er hier vorbringe nicht für Aus
nahmen ſondern für Beiſpiele für zahlreiche Fälle wie ſie fort
danernd in der Armee vorkommen Er habe als Abgeordneter
das Recht und die Pflicht ſolche Vorkomnmiſſe hier zur Sprache
zu bringen die dann andere Uebelthäter abſchrecken ſollen Das
Beiſchwerderecht ſei ganz unzureichend es ſtehe ihm das Syſtem
des allgemeinen Gehorſams entgegen Es beſtehen zahlreiche Hin
derniſſe ſür den Gemeinen ſeinen Klagen über Mißhandlungen Ge
hör zu ſchaffen Es ſei abſurd der Sozialdemokratie vor
zuwerfen daß ſie die Leute zu moraliſcher Feigheit verführe
Er könne ſich nichts Gemeineres denken als wenn ein militäriſcher
Vorgeſetzter ſeine bevorzugte Stellung mißbrauche um Unter
gebene wegen ihrer politiſchen Ueberzeugung weil ſie Sozial
demokraten ſeien zu beſchimpfen Redner plaidirt dann für
die ſog militäriſche Erziehung der Jugend Jugendwehr
Milizſyſtem und beruft ſich auf die Grundſätze der militäriſchen
Reorganiſationskommiſſion vom Jahre 1818 unter Vorſitz
Scharnhorſt s Generabv d Golz habe anerkannt daß Gambetta
im letzten Kriege mit ſeiner allgemeinen Volksbewaffnung große
Erfolge erzielte Der Erſüllung der Prophezeiung des Kriegs
miniſters daß die Sozialdemokratie in der Abnahme begriffen
ſei ſche er mit großer Ruhe entgegen Die Ausführungen des
Generalauditeurs Jttenbach über die amerikaniſche Miilitärjnſtiz
waren der Art daß jedermann annehmen mußte daß ihre
ſchrecklichen Foltern P heute im Gebrauch ſeien Jm Gegen
theil ſeien die Strafen Amerikas milder als die in Deutſchland
es gebe dort ſogar Geldſtrafen für Militärvergehen

Kriegsminiſter General v Goſſler Er wolle ſich trotz der
langen Rede des Abg Bebel kurz faſſen Es ſei Vorſchrift daß
die Jntendanturen ſich über die Leiſtungsfähigkeit der Lieferanten
informiren Abg Bebel bringe ſtets die ſchwerſten Anklagen
vor ohne den Angreiſer und vorher die Angegriffenen zu nennen
Da ſei die Abwehr ſehr ſchwierig Der moderne Soldat werde
ur Selbſtändigkeit erzogen kenne im übrigen nur Hingabe an
as Ganze Die Sozialdemokratie richte ihr Beſtreben darauf

das Vertrauen zu den Vorgeſetzten zu erſchüttern Sehr richtig
rechts alle Beſchwerden würden ordnungsgemäß erledigt und
kein Vorgeſetzter halte ſie zurück Die Behauptung über politiſche
Jnſtruktionen durch Oſſiziere ſei unbewieſen im übrigen ver
trage ſich die ſozialdemokratiſche Auffaſſung nicht mit der des
Soldaten Die ſozialdemokratiſche Vroſchüre über das Miliz
ſyſtem habe ihn enttänſcht ſie enthalte nur Citate und Anf
reizungen und ſehr wenig Sachliches Redner ſtreift dann die
Flottenfrage und weiſt darauf hin daß die Flotte ſtets
ür einen großen Staat neben der Armee nothwendig
i Napoleon I ſei weſentlich deshalb zu Grunde gegangen

weil er keine Flotte habe Auch wir haben eine Flotte
in unſeren Kriegen 1864 1866 und 1870 ſehr entbehrt Des
weiteren geht Redner auf die Koſten der verſchiedenen Armeen
ein im Vergleich zu den Koſten der n Volksbewaffnung
immer an der Hand der Broſchüre Bebel s Das jetzige Heer
abe dieſelben Zwecke und Ziele wie die Bebel ſche Vollswehr
es Budget der Miliz ſolle 385 Millionen betragen und ſei

nach dem Etat der n aufgeſtellt Unſere jetzige Mehr
ausgabe würde nur 110 Millionen Mark höher ſein als das
Zukunftsbudget Auf den Arbeiten von Scharnhorſt beruhe

Habettas mit der Volksbewaffnuug ermuthigen nicht
en Der Hauptſatz der Broſchüre lante Der Reaktſon
im Militärweſen trete die Revolution entgegen Er bedaure
ſich mit dem Abg Bebel auf keinem Gebiet einigen zu können
Unſere Armee habe uns ſeit 26 W den Frieden bewahrt
Die Drohnngen mit Revolution laſſen ihn kalt Sollte ſo etwas
eintreten ſo würde die Armee natürlich gegen dieſen Feind
ebenſo operiren wie gegen einen anderen Feind Sollte Abg
Bebel uns als Generaliſſimus gegenüber treten ſo könne er
nur deſſen Truppen bedanern Heiterkeit

Jrg Singer Soz beſtreitet dem Kriegsminſter das Recht
von einem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten als Genoſſen zu
reden Lachen rechts Der Miniſter habe kein Recht von
einem Volksvertreter mit Hohn und Spott zu ſprechen Redner
bemängelt dann die Darſtellung des Falles eines Armee
lieferanten in Hannover durch den Kriegsminiſter der in der
Be verhandelt worden warKriegsminiſter v Goſtler Er werde ſich mit dem Abg
Singer nie einigen Er werde ſtets eine Unkerſuchung einleiten
wenn ihm Zengen geſtellt oder Schriftſtücke als Beweis vor
gelegt werden enn man etwas behaupte was man

r eweiſen könne nenne er das im gewöhnlichen Leben
atſch

Abg v Kardorff Rp Der Abg Meiſter habe den ades Militärlieferanten in Hannover der ſchlechtes Mehl gelieſert
er ſollte in der Kommiſſion zur Sprache gebracht Den

eweis daß ſchlechtes Brot an die Truppen geliefert worden ſei
habe der Abg Singer nicht erbracht Der Abg Meiſter habe
auch keinen Zeugen für ſeine Behauptung geſtellt

Vicepräſident Spahn bezeichnet den Ausdruck des Abg Singer
unwahr mit Bezug auf die Darſtellung des Kriegsminiſters

als unzuläſſig
Abg Knunert ſoz geht auf das Militärgefängnißweſen in

Sachſen ein Seit mehreren Jahren ſei an Sonntagen dort ge
arbeitet worden ſein ſogar während des Gottesdienſtes Mit den
Erzeugniſſen ſei ein ſchwunghafter Handel getrieben worden mit
dem die Kantinen in einem fkandalöſen Zuſammenhang ſtanden
Als ſchließlich Beſchwerde erhoben wurde erhob der Gefängniß
vorſtand Anklage gegen den Beſchwerdeführer Dieſer ein Be
amter wurde in der erſten Jnſtanz zu 1 Monat Gefängnißverurtheilt in der zweiten Jnſtan wurde die Sache ſehr zu
Gunſten des Beſchwerdeführers geklärt und derſelbe nur zu
einer Geldſtrafe verurtheilt Ueber die Beſtraſung der ſchuldigen
Militärs ſei nichts verlautet Es zeige ſich hier die Noth
wendigkeit der Reform des Militärſtrafprozeſſes Das ſeien
keine Zuſtände die einem Volke zur Ehre gereichen ſondern
einem Volke das etwas auf ſich halte zur Schande gereiche
Redner hält ſeine Behauptungen über ſchlechte Bezahlung der
Arbeiter und über mangelnde Sonntagsruhe in den Militär
werkſtätten in Spandau aufrecht und fügt noch einige neuere
Schilderungen hinzu Ju Spandau würden die Arbeiter in der
Pulverfabrikation zehn Stunden täglich beſchäſtigt der Aufent
Fait in der von Sänren und Gaſen erfüllten Luft bedente für
ie den Tod Die Feſtſetzung der Arbeitszeit nütze nichts da

man ſo viel Ueberſtunden mache Redner redet wiederholt den
Kriegsminiſter und den General v d Boekh in heſtigſter Weiſe
perſönlich an was große Heiterkeit hervorruft Jn den Königl
Werkſtätten in Spandau werde eine außerordentliche Lohn
drückerei betrieben Auf dieſe Weiſe fördere man die Sozial
demokratie Heute vor 50 Jahren ſtürzte ein Thron ſpäter
werde ein Gewitterſturm kommen der auch die ſolideſten Throne

über den Haufen ſtürze 8Sächſ Kriegsminiſter Graf Vitztum von Eckſtädt Er müſſe
die ungeheuerlichen Angriffe des Vorredners auf die ſächſiſche
Militärverwaltung energiſch zurückweiſen Wenn derſelbe von
geleiſteten Meineiden ſpreche ſo ſei damit die Grenze der parla
mentariſchen Jmmunität erreicht Die Vorfälle ſeien unterſucht
und ordnungsgemäß erledigt worden

General v d Boekh Die Darſtellungen des Abg Kunert von
den Arbeiterverhältniſſen in Spandau ſeien völlig unzutreffend
Wo Lohnherabſetzungen eintraten geſchah es nur weil in derbetreffenden Lohntklaſſe der feſtgeſehte Lohnhöchſtſatz per Stück
überſchritten wurde Daß der Betrieb in den Säurefabriken ge
ſundheitsſchädlich ſei leugne niemand Man ſuche aber die Ar
beiter nach Möglichkeit zu ſchützen treffe auch eine ſorgſame
Auswahl unter den Arbeitern Die Säurearbeiter g w
ſondere Zulagen weshalb o vorhanden ſeien Von einer
Lohndrückerei könne keine Rede ſein der Tagelohn betrage 50
bis 4 Mark die Ueberſtunden würden gut bezahlt Die Arbeiter
ausſchüſſe funktioniren zur Zufriedenheit Arbeiter von agitatoriſchſozialdemokratiſcher J ſeien entlaſſen worden weil ſie
in Königl Anſtalten nicht paſſen

General v Viebahn beſtreitet die Ausführungen des Abgeord
Knunert über die mangelnde Sonntagsruge und weiſt die Unter
ſtellung zurück als folge man hier nicht den Anordnungen des
Allerhöchſten Kriegsherrn Jn der Armee geſchehe alles was
von oben angeordnet werde Rufe bei den Sozialdemokraten
Nein Heiterkeit Jn den preußiſchen Feſtungsgefängniſſen
ſeien die Zuſtände normal in Weichſelmünde ſeien ſie auch nicht
geſundheitsſchädlich obwohl die Lage eines Forts hier in der
Niederung natürlich zu Malaria disponire

Abg Bebel Soz geht r auf die Spandauer Arbeits
verhältniſſe ein und ſodann auf ſeine Broſchüre über die Miliz
Der Kriegsminiſter habe viele Stellen aus dem r
geriſſen und daraus konnte leicht der Eindruck entſtehen ſeine
Vorſchläge ſeien der reine Unſinn Auch das Wort Revolntion
habe er nur im Sinne des Vorwärtsſchreitens im Gegenſatz zur
Reaktion gebraucht Den Poſten eines Generalifſimus einer
Revolutionsarmee beanſpruche er nicht

Abg Schall Er kenne die Arbeiterverhältniſſe Spandaus
ſeit 20 Jahren ünd könne daraufhin die Angriffe des Abg Kunert
als ganz unbegründet bezeichnen Durch die günſtigen Arbeits
bedingungen in Spandau würden die Arbeitskräfte der ganzen
Gegend nach dort gezogen Auch bezüglich der Schutzeinrichtungen
ſei alles Mögliche geſchehen Die Spandauer Werkſtätten ſeienMuſteranſtalten Pie Behandlung der Gefangenen in den
Feſtungsgefängniſſen ſei nach ſeinen perſönlichen Erfahrungen
eine gute und humane Unteroffiziere welche Rekruten miß
handelten wurden ſehr ſtreng beſtraft Es gebe gewiſſe Arbeiten
die auch am Sonntag erledigt werden müſſen Man bringe hier
kleine Dinge vor und waſche die ſchmutzige Wäſche öffentlich
Das ſchädige die Discipkin und eine Armee ohne Disciplin ſei
nichts wirt Unſere Armee habe ſich ſtets erprobt Armee und
Monarchie ſeien das ſtarke Bollwerk gegen die Schmutzwellen der
Sozialdemokratie

Abg Frhr v Stumm Rp Abg Bebel könne nicht ver
langen daß man ihn in militäriſchen Dingen Ernſt nehme dasbeweiſe ſeine Broſchüre Ernſter ſeien ſchon die wirthſchaſt
lichen Anklagen die ſich aber nicht als begründet erwieſen
hätten Sobald ein Arbeiter an der ſozialdemokratiſchen Agitation
theilnehme gehöre er nicht in eine königliche Fabrik Abg
Kunert habe offen mit dem Sturm der Revolution gedroht und
ſetze ſich damit mit den offiziellen Aeußerungen ſeiner Partei
in Widerſpruch Der Ton der Abgg Kunert und Singer ſei in
keiner Weiſe von der Regierung provozirt worden Herr Singer
habe kein Recht ſich hier als Volksvertreter aufzuſpielen er
habe eigentlich gar kein Recht hier im Reichstage zu ſitzen und
verdanke i öglichkeit nur der Konnivenz des Reichstages
ebenſo wie ſeine Genoſſen Wenn man nicht Genoſſe d en
ſolle ſo verbitte er ſich ſeitens der Sozialdemokraten auch den
Ausdruck Kollege

Abg Bebel Soz Herr Kollege Stumm große Heiterkeit
habe nur alte Gedanken wiederholt Wenn die Sozialdemokraten
alle Pflichten der anderen Stagtsbürger haben wie Steuerzahlenund Soldatwerden ſo haben ſie anch deren Rechte

Abg Keenert Soz erwidert nochmals derigteb der Spandauer
Arbeirerverhältniſſe und der Feſtun niſſe

Aba Singer Dem Gründer von Laurahütte wolle er weiter

i rn Das iſt el ichg v Kardorff Das iſt eine jüdiſche Unverſchämtheit,
Abg Singer Das iſt eine junkerliche Flegelei
Präſident v Buol Jch kann das Wort nicht weiter er

theilen da Beleidigungen fernt gefallen ſeien
Abg v Kardorff Er ſei nicht der Gründer der Laurahütte
Hier wird das Kapitel erledigt desgl

Militäretat
Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr

heutigen Berathung
Schluß 6 Uhr

Ausland
Die engliſch frauzöſiſche Verwicklung

Der Mittelpunkt des öffentlichen Intereſſes hat ſich ab
geſehen vom ZolaProzeß gegenwärtig von den oſtaſiatiſchen
den weſtafrikaniſchen Angelegenheiten zugewandt wo die Dinge
ſich in den letzten Wochen bedenklich zugeſpitzt haben Der
Sudan iſt augenblicklich derjenige Theil Afrikas in
dem die Jntereſſen der europäiſchen Mächte am wenigſten
ausgeglichen ſind Deutſchland hat ſich allerdings nur mit
England noch betreffs des neutralen Gebietes im Hinterlande
von Togo auseianderzuſetzen und darüber ſcheint eine Ver
ſtändigung um ſo eher möglich zu werden als nach einer
Meldung der Köln Ztg aus London das dortige Kolonial
amt den Gouverneur der Goldküſte angewieſen hat die
engliſchen Agenten und Truppen aus der neutralen Zone
zurück zuziehen Das würde bedeuten daß Salaga ge
rä umt und unſere Togo Kolonie wenigſtens nicht vom näheren
Hinterland abgeſchnitten würde

Gegen Frankreich dauert dagegen in der engliſchen
Preſſe der kriegeriſche Ton an den ſie noch jedesmal vor jedem
tapferen Rückzuge angeſchlagen hat Geradezu typiſch ſind die
Sätze der St James Gazette

Wenn die Franzoſen glauben daß England wegen einer
lumpigen Grenzfrage in Weſtafrika keinen Krieg mit Frank
reich beginnen wird ſo müſſen ſie nicht zu gewiß ſein Selbſt
vom lokalen Standpunkt aus betrachtet iſt die Sache nicht
unbedentend Jeder Engländer welcher jene Gegenden kennt
weiß daß es der erſte Schritt zum Ruin der britiſchen weſt
afrikaniſchen Beſitzungen ſein würde wenn man den Franzoſen
Bouſſa abträte Darüber giebt es keinerlei Verſchiedenheit
der Anſichten Die Sache ſchließt aber eine Frage von viel
größerer Bedeutung als die Wohlfahrt Nigerigs ein Bei
allen unſeren Verhandlungen mit den Franzoſen in der letzten

Zeit ſei es über Siam oder Madagaskar oder Tunis haben
wir um uns gelinde auszudrücken nicht den größten Nutzen von
dem Fade gehabt Wir haben uns preßhaft 8queezable
bewieſen Geben wir in Weſtafrika wieder nach ſo werden
die Franzoſen unſere Stellung in Aegypten oder ſonſtwo
morgen angreifen Die Franzoſen würden dann zu dem
Glauben gelangen daß wir in keinem Punkte Feſtigkeit be
zeugen werden Glanbt die franzöſiſche Regierung wirklich
daß ein Streit mit England ein guter Schlachtruf für diebevorſtehenden Wahlen ſt und w dadurch den ländlichen wie

den ſtädtiſchen Wähler um ſich ſchaaren kann Sie weiß doch
daß bei der Mehrzahl der franzöſiſchen Wähler nichts
unvolksthümlicher iſt als eine Politik der Erweiterung der
Kolonien und damit die Vermehrung der Steuerlaſt

Die Times
richten

England ſei nach wie vor bereit vernünftige Zugeſtändniſſe
zu machen aber den Franzoſen könne nicht terri

torialer Landerwerb am unteren Lauf des Niger
e ne werden auch könne ihnen nicht erlaubt werden
ie Kolonien Lagos und die Goldküſte zu erwürgen wie ſie

Gambia und Sierra Leone erwürgt haben
Grenze der Rückſicht die eine müthige Nation der an
deren erweiſen könne Es ſei jedoch die einſtimmige Meinung
Englands daß in dieſem Punkte die Grenze in Weſtafrika er
reicht worden ſei Es würde unrecht und thöricht ſein den
Ernſt dieſer Thatſache zu verkleinern

Und die Mormningpoſt ſchließt einen geharniſchten Leitartikel
mit den Worten

Die Regierung muß begreifen daß die Nation von ihr
ein entſchloſſenes Vorgehen gegen die franzöſiſche Regierung
erwartet und daß ſie falls das Ergebniß unberriedigend aus
fällt den erſten Seelord der Admiralität ermächtige Schiffe
im Jnlande in Dienſt zu ſtellen und daß ſie von der
Marine zur Vertheidigung der britiſchen Flagge
Gebrauch mache Ein Krieg mit ſeinen UÜebeln
ſei vorzuziehen dem Schimpfe ſich eine ſolche
Behandlung gefallen zu laſſen wie die der fran
zöſiſchen Regierung bezüglich der Nigergebiete

Derartige Preßausbrüche werden aber jedenfalls auf die
Haltung der Kabinette keinen Einfluß üben und man kann an
nehmen daß ſchließlich eine n beider Mächte auch
in dieſen Fragen eintreten wird n der geſtrigen Sitzung
des engliſchen Unterhauſes erklärte der Staatsſekretär
Chamberlgin er habe keine weiteren Jnformationen in
Betreff der Zwiſchenfälle erhalten die in dem am Freitag ver
leſenen Telegramm erwähnt waren Er habe am Sonntag

der württembergiſche

Fortſetzung der

fagt bei Beſprechung der weſtafrikaniſchen Nach

Telegramme erhalten die beſagten es ſeien Nachrichten ein
gegangen daß vier franzöſiſche
100 Mann in Agunga eingetroffen ſeien Chamberlain fügte
hinzu er könne nicht glauben daß während der zur Zeit
ſchwebenden Verhandlungen die franzöſiſche Regierung die Er
mächtigung zum Einrücken in dieſes Gebiet gegeben habe auf
welches Englands Rechte durch die Konvention zwiſchen Eng
land und Frankreich anerkannt ſeien Nach dem Daily
Graphic beabſichtigt Lord Salisbury die im Nigerlande
wiſchen Engländern und Franzoſen ſchwebende Fräge einem

chiedsgericht zu unterbreiten
Jn Frankreich ſelbſt ſcheint man die in England herrſchende

Erregung ziemlich kaltblütig zu beurtheilen
Die pariſer Blätter erklären die Haltung der engliſchen

Preſſe in der Niger Frage bezwecke offenbar die Be
einfluſſung der gegenwärtig tagenden Kommiſſion Der Matin meint die Thatſache daß die Kom
miſſion ihre Arbeiten wenn auch mühſam und langſam ſo
doch normal fortſetzt ſei eine Ableugnung die Lord Salis
bury den Erklärungen Chamberlain s ertheilt und das müſſe

Frankreich genug ſein SEine Note der Agence Havas beſagt es ſei abſolut un
richtg daß ſich franzöſiſche Streitkräfte gegenwärtig zwiſchen
Lokoto und dem Niger befinden Die Nachricht ſei lediglich
eine Wiederholung eines bereits dementirten Gerüchtes

Die Lage in Oeſterreich
Der Verſuch des Kabinets Gautſch die Tſchechen auf güt

lichem Wege von der Aufrollung der böhmiſchen Stagtsrechts
unſere gange gegenwärtige Heeresverfaſſung Die Erfolge

sgefänDie Diskuſſion wird hierauf geſchieo en es folgen per
ſönliche Bemerkungen der Abg Legien Singer v Stumm frage in der Adreſſe an den Kaiſer abzuhalten iſt geſcheitert

W Kard orxf f Schall wobei ſehr heftige Worte fallen Abg
Singer hatte den Abg Kardorff als Gründer bezeichnet

Abg v Kardorff erwiderte er habe ſein Vermögen mindeſtens
ebenſo ehrlich erworben wie der Abg Singer

Es gebe eine

vom Oberſtlientenant Pilcher dem Befehlshaber von Lakoga

europäiſche Offiziere mit
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Zaren ſtattfinden werden

und durch die re Adreſſe der böhmiſchen Land
die Lage in Oeſterreich beträchtlich verſchärftwWoenehrb iteeſſe an re Pronnnciamiento

das auf den gänzlichen Umſtur der Reichsverfaſſung abzielt
iſt nicht der erſte Verſuch dieſer Art frühere Regierungen
ſelbſt das Miniſterium Badeni halfen ſich ſtets dadurch ans
der Verlegenheit daß ſie die Landtagstagung ſchloſſen bevor
über die Adreſſe verhandelt werden konnte Dieſen Weg an
jetzt wieder zu betreten verbietet dem Kabinet Gantſch ſeine
unbändige Angſt vor den Tſchechen und noch mehr vor dem
Fendaladel Die Deutſchen wieder drohen die Annahme jener
Adreſſe durch den Prager Landtag mit der Wiederaufnahme
der Obſtruktion im Abgeordnetenhauſe zu beantworten eine
Ansſicht die Herrn v Gautſch auch mit Recht ſehr en
erſcheint Um die Deutſchen zu beſänftigen läßt er jetzt na
einem wiener Drahtbericht der Voſſ Zig, eine Mahnung
an ſie ergehen

Die Regierung die ſoeben die kaiſerliche Genehmigung
der Einberufung des Reichsraths für Mitte März erhalten
hat läßt erklären ſie könne die Annahme der Adreſſe durch
die Mehrheit des böhmiſchen Landtages nicht ver
hindern auch nicht daß die Deutſchen die Adreßännahme
mit ihrem Austritt aus dem Landtag beantworten
Zur Fortſetzung der Obſtruktion im Reichsrath ueg
jedoch kein zwingender Grund vor nachdem die
Sprachenverordnungen eine gründliche Abände
rung erfahren hätten Die Regierung nehme nicht an daß
ſich die Deutſchen der Führung des radikalen Flügels dauernd
unkterwerfen würden Hr v Gautſch denke nicht daran jetzt
urückzutreten ſondern alle Bemühungen daranzuſetzen das
arlament arbeitsfähig zu machen

Dieſe offiziöſe Auslaſſung geht wie die Voſſ Ztg zutreffend
binzuſügt von dem großen Jrrthum ans die Folgen des ver
faſſungsfeindlichen Vorgehens der böhmiſchen Landtagsmehrheit
würden ſich auf Böhmen beſchränken laſſen Für die Deutſchen
in Oeſterreich ſteht die Frage einfach ſo Will die Regierung
den tſchechiſch fendalen Anſchlag auf die Reichsverfaſſung nicht
verhindern oder kann ſie es nicht Jm einen wie im andern
Falle gebietet ihnen die Pflicht der nationalen Selbſt und der
Reichserhaltung in der entſchloſſenſten Abwehr bis zum
Aeußerſten zu verharren und durch gänzliche Hemmung der
Stagtsmaſchine die Berufung einer Regierung zu erzwingen
die den Willen und die Kraft hat die Grundlagen des
Staatslebens gegen föderagliſtiſche Umſturzunternehmungen zu
ſichern Jn dieſer Frage giebt es ſo wenig Unterſchiede zwiſchen
den einzelnen deutſchen Gruppen wie in Bezug auf die
Badeni ſchen Sprachenverordunngen

OeſterreichUngarn
Die Abberufung des Statthalters von Böhmen Grafen

von von ſeinem Poſten in Prag gilt derNenen Freien Preſſe zufolge als gewiß von Coudenhove ſoll
nach Jnnsbruck als Statthalter kommen

In Santa Galizien wurde der jüngſt gewählte Reichsraths
abgeordnete Pater Stojalowski wegen öffentlicher Gewalt
thätigkeit begangen an dem Regierungskommiſſar bei einer in
Nymanow abgehaltenen Wählerverſammlung zu ſechs Tagen
Arreſt oder 30 G Geldſtrafe verurtheilt Trotzdem daß
Stojalowski ein ärztliches Zeugniß einſandte wurde die Ver
handlung in ſeiner Abweſenheit durchgeführt

Sonntag mittag kam es in Laibach von Seiten der
Slovenen zu ſo pöbelbaften Ausſchreitungen gegen
die Deutſchen daß Gendarmen mit aufgepflanztem Bäjonett
gegen die Menge vorgehen mußten Die Wuth der aufgereizten
Haufen richtete ſich beſonders gegen das Dentfche Kaſino und
das Deutſche Haus welche mit Steinen bombardirt wurden
Ein deutſcher Stundent wurde von 60 Slovenen überfallen und
mit Ziegelſteinen beworfen Als er ſich in einen Schuſterladen
ſlüchtete drohte die Menge den Laden zu demoliren Nach
lebensgefährlichem Kampfe gelang es dem Studenten von der
Menge verhöhnt das Gebäude des Landespräſidiums zu erreichen
Die deutſchen Familien ſind empört über die Ausſchreitungen
zumal da ſloveniſche Frauen und Mädchen den Pöbei
gegen die Deutſchen aufhetzen Viele wollen ſchon die
nächſte Zeit Laibach verlaſſen Das Erſuchen des Bürgermeiſters
an die Carniola die Couleurmützen abzunehmen
wurde von einem Alten Herrn der Carniola Galle ſofort mit
dem Bemerken abgewleſen daß die Burſchenmütze für den
Studenten das Zeichen ſeines Volksthums ſei welches ihm höher
ine Rückſicht auf einen künſtlich erregten Volkshaufen ſtehen
müſſe
Der Senat der Jnnsbrucker Univerſität fällte wie uns

ein eigener Bericht meldet ein ſcharfes Urtheil wegen des
Studentenſtreiks Drei Studenten wurden auf immer
einer wurde auf ein Semeſter relegirt Gegen ſehr Viele wurde
das Consilium abeundi geſprochen Einem Studenten wurde die
letzte Prüfung verweigert

Norwegen
Jm Storthing wurde Ullmann an Stelle des jetzigenMiniſterpräſidenten Steen zum Präſidenten gewählt ietis

Großbritannien
Jm Unterhauſe beantragte geſtern der Chef Sekretär fürJrland Gerald Balfour die erſte Leſung der iriſchen Lerate

verwaltungsbill die mit wenigen Aenderungen für Jrland
die gleiche Lokalverwaltung wie in England und Schottland
gewährt Es werden Graſſchaſtsräthe ſtädtiſche und ländliche

Diſkrikisräthe und Armenpflegeräthe gebildet Das Wahlrecht
für alle dieſe Räthe iſt das parlamentariſche jedoch mit dem
Unterſchied daß auch die Pairs und die Frauen ſtimmberechtigt
ſind Es wird ferner vorgeſchlagen Irland aus dem Reichs
ſchatz zur Erleichterung der landwirthſchaftlichen
730,000 Lſtrl zu gewähren John Morley Dillon John Led
S Saunderſon und Healy kritiſiren die Vorlage in günſtigem

inne

Nußland
Aus Petersburg meldet die Pol Korr daß im erbſte iner Oſtſee große Flottenmanöver in re des

Es ſollen 30 Kriegsſchiffe an denUebungen theilnehmen Zu dieſem Zweck ſoll außer dem
xFraltſſchen Uebnngs Geſchwader ein zweites Geſchwader ge

et werden ans drei neuen Panzer Schlachtſchiffen in Ruß
als Geſchwader Panzerſchiffe bezeichnet einem Küſten

yutz Panzerſchiffe zwei Hochſeekanonenbooten einem Minen

Abgaben M

daß unter den unteren Bevölkerungsklaſfen Rußlan
lugenkrankheiten ſehr verbreitet ſind die dann bei dem

Mangel ausrelchender ärzilicher Pflege z ſehr zahlreichen
Erblindungen Anlaß geben Die Zahl der Blinden iſt daher
in Rußland eine vergleichsweiſe außerordentlich hohe Nach
einer ſeitens der Regierung veranſtalteten Aufnahme deren Er
gebniß jedenfalls noch hinter der Wirklichkeit zurückbleibt zählt

t klimatiſche und ſoziale Verhältniſſe bringen es m

ch man in Rußland zur Zeit etwa 190,000 Blinde d h etwa
85,000 blinde Perſonen mehr als im geſammten Weſtenropa
Jm Verhältniß zur Bevölkerung iſt die Blindheit in Rußland
ſomit etwa doppelt ſo ſtark vertreten als im übrigen Europa

Griecheuland
Der König hat nach einer der Pol Korr aus Athen

zugehenden Meldung anläßlich des Empfanges einer aus dreißi
dortigen Bürgern beſtehenden Abordnung die Angriffe die
immer in einem Theile der griechiſchen Preſſe gegen den
Kronprinzen Konſtantin gerichtet werden ſcharf getadelt
und dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben daß dem Thron
folger bisher noch nicht die Möglichkeit geboten wurde ſeine
Vertheidigung zu veröffentlichen Der König gab ferner ſeinen
Entſchluß kund von nun an in die Leitung der Staats
aungelegenheiten mit mehr Jnitiave und nachdrücklicher
einzugreifen als bisher

finer weiteren Meldung der Pol Korr aus Athen zufolge
kündigten die ruſſiſche franzöſiſche und engliſche Re
giernng Griechenland offiziell ihre Bereitwilligkeit an die
Garantie für die Krieg sentſchädigungsanleihe zu über
nehmen

Nordamerika
Der ſpaniſche Geſchäftsträger in Waſhington du Boſe er

klärt das der Marine Attacheée Sobral durch ein vom 24 Jan
datirtes Dekret ſeines Poſtens enthoben worden ſei Der
Schritt hängt vermuthlich mit einer angeblichen Jndiskretion
Sobral s zuſammen welcher dem Herald zufolge erklärt haben
ſoll die Disciplin unter den amerikaniſchen Marineſoldaten ſei
ſchlaff und falls Krieg ausbräche würde er infolge der von
ihm geſammelten Jnformationen Spanien von großem Nutzen
ſein können

Dem Kongreß liegt gegenwärtig eine Bill zur Einſetzung einer
Ausſatz Kommiſſion von Sachverſtändigen vor Es giebt
in den Vereinigten Staaten 500 Ausſätzige Jn New Orleans
und San Francisco befinden ſich die meiſten Man hat in den
Vereinigten Staaten ſchon Jmpfverſuche gegen die Krankheit
unternommen Sie haben aber keinen Erfolg gehabt

Die Garniſonen aller Seeplätze werden verſtärkt
indeſſen geſchieht dies Regierungsangaben zufolge nach einem
entworfenen Plane

Es iſt noch nicht entſchieden welches Kriegsſchiff zum Erſatz
des Maine nach Havanna geht obgleich beſtimmt iſt daß ein
anderes Kriegsſchiff dahin entſandt werden muß Entweder wird
77 Montgomery oder der Naſhville nach Havanna ab

gehen

Provinzialnathrichten
Die kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen im

Negierungsbezirk Merſeburg Von ſeiten der Re
gierungspräſidenten gelangt ſoeben eine im Miniſterium für
Handel und Gewerbe nach dem Stande vom Dezember 1897
aufgeſtellte Ueberſicht über die kaufmänniſchen Unterrichts
anſtalten in Preußen zur Vertheilung Sie ergiebt u a daß
im Staate 186 kaufmänniſche Fortbildungsſchulen mit 14,935
Schülern und 591 Schülerinnen vorhanden ſind und daß hiervon
22 Schulen mit 1934 Schülern und 3 Schülerinnen auf die
Provinz Sachſen entfallen Jn letzteren Zahlen iſt der Re
giernngsbezirk Merſeburg mit 5 Schulen ſowie 564 Schülern
und 3 Schülerinnen enthalten Die Schulen befinden ſich in
Eisleben 97 Schüler und 3 Schülerinnen letztere in der erſten
Klaſſe Halle 250 Schüler Naumburg 27 Schüler Weißen
fels 55 Schüler und Zeitz 135 Schüler Jn Eisleben und
Zeitz iſt der Unterricht bis zum volkendeten achtzehnten
Lebensjahre obligatoriſch in Halle Naumburg und
Weißenfels dagegen iſt er fakultativ Die Unterhaltungskoſten
betrugen im Jahre 1896/97 in Eisleben 1961 Halle 6370
Naumburg 1500 Weißenfels 3044 und Zeitz 1577 M Von den
Städten unſeres Regierungsbezirks mit über 10,000 Einwohnern
ſind ohne kaufmänniſche Fortbildungsanſtalt Bitterfeld Eilen
burg Merſeburg Sangerhanuſen Torgau und Wittenberg

St Vom Brocken 21 Febr Wetter Die tiefe baro
metriſche Depreſſion welche bei uns ſeit Beginn der vergangenen
Woche andauernd nebliges ſeit Dienstag ſtürmiſches Wetter ver
urſachte beherrſcht noch immer unſer Gebiet und ihr Einfluß iſt
noch gewachſen ſeitdem ſie ſich ſüdoſtwärts gewendet und dadurch
uns näher gekommen iſt das unruühige und neblige Wetter hat
ſich infolgedeſſen faſt unverändert gehalten und nach kurzer Unter
brechung ſeit geſtern noch verſchlechtert Am Sonnabend reichte
die die Brockenkuppe verhüllende Wolke nur etwa 30 m unter
dieſelbe hinab von dort hatte man eine prächtige Fernſicht
auch wurde die Kuppe ſelbſt am Vormittag wiederum nach
Sonnenuntergang auf einige Stunden nebelfrei und gewährte
eine klare Fernſicht nach allen außer der Luvſeite Südweſt dort
ballte ſich im aufſteigenden Lüſtſtrom beſtändig dichtes Gewölk
drohend zuſammen welches am Abend die Kuppe wieder in
dichten ſeitdem ununterbrochen anhaltenden Nebel hüllte Bei
langſam weiter fallendem Varometer hat alsdann geſtern der
Südweſt erheblich an Stärke zugenommen gleichzeitig iſt der
vorgeſtern ganz leichte Schneeſall intenſiver geworden im Schutz
des Hauſes hat er die die Oſtwand deſſelben begleitende mächtige
Schneedüne weiterhin um eine nicht unbeträchlliche Schicht
lockeren Schnees ſtellenweiſe auf 5 m erhöht ſo daß geſtern das
Verlaſſen des Hauſes zeitweiſe ſaſt unmöglich erſchien zwar läßt
ein beſtändig bei ſtarken Winden auch aus dem weſtlichen
Quadranten unmittelbar an der Oſtwand dies Hauſes entlang
ſtreichender ſtarker Luftzug hier den Schnee nicht in größerer

Lenge ſich ablagern aber dicht daneben thürmt er ſich in
mächtigen Dünen auf welche nach dem Hauſe zu ſteil abfallen
und daher zumal wenn die oberſte Schicht aus lockerem Schnee
beſteht ſich nur mit großen Schwierigkeiten überſchreiten laſſen
Ueber Nacht iſt der ſtarke Südweſt zum Schneeſturm geworden
Das Thermometer iſt in beſtändigem Steigen begriffen und hat
heute früh ſchon 40 überſchritten

a Onuedlinburg 21 Febr Uebel zugerichtet
Lebensmüde Der 19 jährige Arbeiter Zacharias wurde
bei einer Schiagerei auf einem Boden des Dippe ſchen Gehöfts
lebensgefährlich verletzt Mehrere ſeiner Arbeitsgenoſſen ſchlugen
und zertraten ihn derart daß er beſinnungslos auf dem Platze
liegen blieb Er wurde in ſeine Wohnung gebracht Es iſt

reuzer und mehr als zehn neuen Torpedobooten

Im Bathskeller Neuban grosse Special Abtheilung für

Posamenten
m Naor bestbewährte gedliegene Qualitüten zu

aunsser gewöhnlich billigen Preisen

wenig Hoffnung anf Erhaltung ſeines Lebens vorhanden

und

Cür

Die 17 jährige Tochter des Nachtſchutzmannes Haner hat ſich in

der Bode ertränkt Streitigkeiten zwiſchen ihr und der Stief
mutter ſollen die Veranlaſſung zu der That geweſen ſein
S Halberſtadt 21 Febr Ein Raub der Flam e

wurde geſtern abend das Anweſen des Oekonomen Heinri
Uelzmann in Abbenrode Wohnhaus Stallungen und Scheune
ſanken in Aſche

Stendal 20 Febr Der Standartenträger beim
Todesritt von Mars la Tour, Rahmsdorf jetzt
Ortsvorſteher in Klein Schwechten feierte geſtern unter zahl
reicher Theilnahme von nah und fern ſeine ſilberne Hochzeit

Corbetha Bahnhoß 21 Febr Poſtamt 2 Klaſſe
Das hier beſtehende Poſtamt 3 Klaſſe wird mit dem I April
d J in ein ſolches 2 Klaſſe umgewandelt Die erhebliche
Steigerung des geſchäftlichen Verkehrs in hieſiger Gegend
macht dieſe Neugeſtaltung nothwendig An die Spitze des
Poſtamtes tritt Poſtmeiſter Fiſcher in r Dzt

Langenſalza 21 Febr Bürgermeiſter Oskar
Wie be hier iſt als ſolcher auf fernere 12 Jahre beſtätigt
worden

Perſonalnachricht
gärtner Hermann Grußdorf zu Quedlinburg iſt der
verlichen worden

Dem Gärtnereibeſitzer Kunſt und Handels
iel Gart nbau Direktor

Eiſenach 21 Febr Faſchingsfeier Vermehrung
der Schutzmaunnſchaft Unſere Stadt bot heute am Roſen
montag nicht das gewohnte Bild ruhiger Alltäglichkeit ſondern
wurde von regelloſen Trupps Arbeitern die mehr
oder minder geſchmackloſen karnevaliſtiſchen Auſputz trugen und
von den üblichen Schwärmen Neugieriger begleitet waren durch
zogen Die in der Fahrzeugfabrik beſchäftigten Rheinländer

den Faſching in der in den rheiniſchen Städten üblichen
Form üuf den eiſenacher Boden verpflanzen wollen Der von
ihnen beabſichtigte große Aufzug iſt indeſſen ins Waſſer gefallen
da die Polizei ihr Veto eingelegtthat IDafür haben ſich die Herren
nun in oben geſchilderter Weiſe entſchädigt Für heute nacht
befürchtet man Ruheſtörungen Es ſind ſchon einzelne Ver
haftungen vorgenominen worden Mitleidig belächelt wurde ein
von einem Ochſen gezogener die Straßen durchfahrender
Wagen der von zahlreichen Karnevaliſten beſetzt war Die
Fahrzeugfabrik hat bis morgen vormittag 9 Uhr den Betrieb
eingeſtellt Durch den enörmen Zuwachs an Arbeitern den
unſere Stadt bisher ſchon aufzuweiſen hat und der ſich in
nächſter Zeit noch beträchtlich ſteigern dürfte macht ſich eine
Vermehrung unſerer Schutzmannſchaft um mindeſtens neun
Mann nöthig Dem Gemeinderath wird in Kürze eine Vorlage
darüber zugehen

Fraukenhauſen 21 Febr Mehrere Vermächtniſſe
ſind neuerdings wieder unſerer Stadt zu gute gekommen Der
Begründer des Wilhelmſtiftes Schall hat dem Stift eine
Schenkung durch Eintragung von 28 Morgen Land auf das
Stiſt gemacht Das verſtorbene Geh Baurath Junot ſche
Ehepaar hat 5000 M geſtiftet deren Zinſen zur Unterſtützung
eines ſich dem Schulfach widmendeun Frankenhäuſers Verwendung
finden ſollen Auch fällt ſpäter ein Kapita deſſen Nutznießung
jetzt einer dritten Perſon zuſteht nach deren Tode der Stadt zu
Die Zinſen davon ſollen ſpäter dürftigen Familien oder Wittwen
zu gute kommen Weiter hat Kauſmann William Davignon
in Verviers ein Kapital von 5000 M geſtiftet deſſen Zinſen
alljährlich an 5 Arme hieſiger Stadt vertheilt werden ſollen

Vom Harze 20 Febr Rübenſchnitzel als Wild
futter Jn dieſem Winter werden an der Wildfütterung des
Forſthauſes Dambachshaus Fütterungsverſuche mit Rübenſchnitzel
gemacht Die Hirſche ſollen anfänglich die Köpfe geſchüttelt
haben über das neue Gericht haben aber uachdem ihnen
Friedrich mit der blauen Schürze einen Vortrag über die

nöthleidende Landwirthſchaſt gehalten mit thränenden Augen das
ſaure Gemüſe verzehrt Der Bund der Laudwirthe wird ſich
die günſtige Gelegenheit nicht entgehen laſfen und ſchleunigſt
einen Antrag auf Vermehrung und Schonung des Wildſtandes
einbringen Zum Abſchuß dürſten nur Nicht Rübenſchnitzel Freſſer
gelangen

8 Leipzig 21 Febr 3wangs Jn nungen Miß
ſtände im Gaſtwirthsgewerbe Nach einem Be
ſchluſſe der Buchbinder Jnnungen haben nunmehr 10 hieſige
Jnnungen ſich für Umwandlung in Zwangsinnungen aus
geſprochen Das Königliche Miniſterium des Jnnern
hatte an die hieſige Gewerbekammer die Aufforderung
gerichtet Umfrage über Mißſtände im Gaſtwirthsgewerbe
zu veranſtalten Vom Verein Leipziger Gaſtwirthe ſind
als ſolche bezeichnet worden das Kantinenweſen die Kaſinos
und die Gaſtwirthſchaften in den ſogenannten Schreber
gärten Warum man dem kleinen Mann der nach des Tages
Laſt in ſeinem kleinen Pachtgärtchen weit außerhalb der Groß
ſtadt die Möglichkeit nicht gewähren ſoll abends auch ein friſches
Gläschen Gerſtenſaft zu trinken iſt nicht recht verſtändlich

w Leipzig 21 Febr Aus den Fluthen des Elſter
mühlgrabens zog man geſtern mittag ein 19 jähriges Mädchen
das ſich aus Liebesgram in das Waſſer geſtürzt hatte Es
gelang nicht die Aermſte wieder ins Leben zurückzurufen Jhr
Bräutigam ein Malergehilfe ans Zwenkau hatte ſich einige
Tage zuvor erhängt

Wanaren und Produktenberiechte
Wolle Baumwolle

Kammzug Terminhandel La Plata Grund
muster per Febr 3,42 3lärz 3,40 April 8,40 Mai 3,85 Juni
3,32 Juli 3,32 Aug 3,30 Sept 3,30 Okt 3,30 Nov 3,30
Dez 3,30 Jan 3,30 A Umsatz 5,000 kg Ruhig

Baumwollo Stetig Upland widdl locoBremen 19 Febr

Liverpool 21 Febr Nachm 12 Uhr 50 bin Baumwolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Amerikaner
schwüächer Ostindische träge

Middl amerik Lieferungen Träge Febr März 3 Werth April
Mai 3 Kääuferpreis Juni Juli 9 Verkäuferpreis Aug Sept 39 64
d Käuferpreis

Liverpool 21 Febr Nachm 4 Uhr 15 Min Baum wolle
Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 500 B Wilög

Middl amerik Lieferungen Ruhig Stetig Febr März 317
Käuferpreis März April 37643 do April Ani Verkäufer
preis Mai uni 318 3 do Juni Juli 31 do Juli Aug 3264Käuferpreis Aug Sept 319,320 Verkäuferpreis Sept Okt 319320 Raulerpreis OLt Nov 320 do Nov Dez 329 321 64 d Ver
käuferpreis

Bradford 21 Febr Wolle ruhig aber stetig die politischen
Nachrichten blieben einflusslos Garne micht gebessert in Mohairgarnen
ziemlieh lebhaftes Geschäft In hellen Phantasiestoffen gutes Gesehält

Leipzig 21 Febr

Wazserstand der Saale bei Trotha

Sturrücle Wääln
und EHälkel Garne

C W nan
sälnmtliche Zuthaten

Damen Schnoeidoerei

21 Febr abends 3,68 22 Febr morgens 3,54

Geschàäftshaus

J DLewin
Halle a

Marktplatz 2 u Z
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bvilligſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Wohnungs Einniechtangen
lin Nußbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen HSölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in

wo meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit eutſprechend zur Auſicht aufgeſtellt

Ehristian Voigt
Schmeerstrasse 21

a ss

Söffner s g
Maskenverleih Geschäft
befindet ſich Kleine Klansſtr 14 1

rin

ten Die Beſichtigung meines reichbaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaſten ohne jegliche Aufun en 5 dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Euntele9 rror m h würfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes er S gratis

S e neben Baner s Brauereifeinen w zse e Bernh Granwald Tiſchlermeiſter R c und Svparkaſſen Gebüände

S ggröbighr s n Be h vr e
empfiehlt

uoqvi n ſyu 10901

ſahnovorerne Cabos fabcit

H BAHLSEN

A Rühnt
Grosse Stein r BVeke Gr UVlvichSstrasse 1 Juw elier strass e

Gold Silber AlIſenidewanaren

A G S V G I ad v
Wegen Abbruch des Hauses und

n des Ceschäfts nach Gr Steinstr 5

Nee derihelihe Ansbertagf
der Reſibeſtände des Schuhwaarenlagers von W Barih
findet nur noch einige Tage im Geſchäftslokal Geiſtſtraße 38 ſtatt Ganz
beſonders mache ich noch auf eine Partie Winterſchuhwagaren gufmerkſam

Albert Brangl Concursverw

S Conservence
e nur beste Waare billigst e
S Getrecknete Compotfrüchtet

in grösster Auswahl

Jarlius Bethge
Inh Klippert Engel

Leipaiger Str 5 Vernsprecher 251
dte und Weirlandlmns

Die Zeit ist der Stoſf woraus das Leben
gemacht ist und in keinem Kaufladen
finden wir neuen

Demokrit V 2

VJnannon

Registrator
ist der von vielen 100,000 Firmen anerkannt
praktischste Apparat die Correspondenz zu

ordnen und aufzubewahren
Man Vverlange illustrirte Prospecte

Aug Zeiss Co lloflieferanten

BERLIN KörNLeipzigerstr 126 IIohestrasse 11 13

n Uhrenfabrik TIN I Glashütte i S g
Feinste r 572 und Chronometeru beziehen durch alle guten Uhrengeschälte

er Vevorſtebenden Frühjahrs Saison beehre mich auf mein
e er fürſeinste Herrengarderobe nach Maassleinst zu machen

Stoffe n Yerarbritung v vornehmſte Geſchmack
Alle Neuheiten in in und ausländiſchen Stoffen für die kommende Saiſon

Telephon v12 Herm Oettinzg
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Salle Druck und Verlag von Otto Hendel

e a h

r e l S 2 e Eren S ch W m ä
z

e pte
Chrivtian Vei gt

dass meine

Fahrräder e
e hie besten nnädabei e
ehe allerbilligsten sinde h Wiederverkäufer gesucht

Haupt Katalog gratis franco J
August Stukenbrok EinbeckDeutsechlands grösstes e

Special Fabrrad Versand Haus

J c e e
Ametiorna

Mittwoch den 23 d Mts Vormittags 34 10 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtraße 39 zwangsweiſe1 Schreibtiſch 1 Eisſchrauk1 e naogagern Küchenſchrauk

1 Fopba 1 Waſſchtiſch und 8
Rohrſtühle

Vriedriech Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 23 ds Vormittags

Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
J hier zwangsweiſe

1 Kutihpaggu 4 Hänte Sohlen
leder 1 Rgrtie Kerrenſtieſcletten
115 Flaſchen Arae und Cogunacr

Mille Cigarren 4 Kiſtchen
Kautabak 1 Büffet I Trumeaux

Sopha u 2 Seſſel KommodenVerticows Wolchriſehe 1 Koffer
Bettbezüge Vettdecken HandBett und Tiſchtächer Kleidungs
ſtücke 50 Stücrt Schäfte 40 Packet
Holznägel e

Hirsech Gerichtsvollzieher

III
Mittwoch den 23 d Mts

Nachmittags von 2 Uhr auN verſteigere ich im Auftrage des Kon
kursverwalters Hrn Beruh Schmidtdie zur Kohrvbaeh ſchen Konkurs
maſſe gehörigen Reſtbeſtände im Ge
ſchäftslokal r Straße 638 e Hirſch als1 Ladentiſch 4 Regale 1 Fen

er an mit Siege eiben
aSopha v hrradSie Stehpult eine

h mit Schrank eineartie Kiſten Sisarrenetuis
Figarrenfſpitzen Sſilien Windſchilder 1 Wagage
mit Gewichten u n v gGegenſtände

meiſtbietend gegen Baarzahlung
Neumann

Gerichts Vollzieher
h

Die Expeditlonen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Serlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 3 Beiblättern

m 22

J
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